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Serie: Nettetaler Persönlichkeiten im historischen Fokus

Lobberich (sp). Der Philo-
soph Professor Doktor §(erner
§Tilhelm Jaeger (geboren am

30. Juli 1888 in Lobberich, ge-

storben am 19. Oktober 1961

in Cambridge, Massachusems)

zählt zu den führenden Klassi-

schen Philologen des 20. Jahr-
hunderts. Eine Vielzahl seiner

Verke wurde in Fremdspra-

chen übersetzt, und er besaß

traditionsreiche Lehrstühle
seines Fachs in Basel, Kiel so-

wie in Berlin.

\(erner Jaeger hob wissen-

schaliliche Zeitschriften und
Vereinigungen aus der Täufe,

die teilweise heute noch beste-

hen. Er war der Hauptreprä-
sentant des Dritten Humanis-
mus gewesen und wegen seiner

ablehnenden Halrung gegen-

über dem Nationalsozialismus
in die Vereinigten Staaten aus-

gewandert, wo er als Erster die

Leitung des Institute for Clas-

sical Smdies an der Harvard
Unive rsity übernahm.

Für seine wissenschaftlichen

Leistulrgen wurde §(/erner

Jaeger vielfach ausgezeichnet,

unrer anderem für sein \ferk
Paideia, in dem er seine außer-

ordentliche Ve rtschäzung des

griechischen Bildungsgedan-

ken als Basis der okzidentalen

Kultur zum Ausdruck brachte.

Als e inziges Kind von Karl Au-
gustJaeger und seiner Frau He-
lene Birschel wuchs §flerner in
einem protestantisch gepräg-

cen Haus auf. Seir.r Vater besaß

einen Druckereibetrieb, in dem

er nach der tadirion seines Va-

ters, Visitenkarten, Brietbögen

und A1lnliches produzierre.

Der Lobbericher besuchte

zunächst für vier Jahre die

Volksschule, danach ging er

zur Katholischen höheren

Knabenschule in Lobberich.
Im Jahr 1902 setzte sich die

Schullaußahn des späteren

Philologen an dem Kempener

Gymnasium Thomaeum fort.

Besonders Jaegers belesener

Großvater Louis Birschel war
es, der als inspirierender Puls-

geber im gemeinsamen Dialog
entscheidend Einfluss auf die
jugendliche Entwicklung sei-

nes Enkels nahm. So lass der

wissbegierige Enkel bereits im
Alter von 16 Jahren Vilamo-
witz'Grie chisches Lesebuch

sowie dessen Ausgabe von Eu-

ripides' Herakles.

Im Todesjahr Louis Birschels

(1907) bestand er das Abitur
mit einem hervorragendem

Zeugnis, und begann noch im
selben Jahr mir seinem Studi-
um der Philosophie und Alt-

Werner Jaeger zu Besuch
m gleichnanrlgen Gyrnna-
sium.
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philologie in Marbug auf. Er
wechselte jedoch schon nach

einem Semester nach Berlin.
Im Jahr l9l4 ehelichte Jaeger,
die aus einer gut siruierten Fa-

milie stammende, Theodora

Dammholz. 26-jährig wurde
er im gleichen Jahr naih Basel

aufden Lehrstuhl berufen, den
einst Friedrich Nietzsche inne
hatre. Bereits 'im Jahr darauf
trat li7erner 

Jaeger als ordent-
Iicher Professor die Nachfolge

von Siegfried Sudhaus in Kiel
an. An der Friedrich-'üil-
he lms-Unive rsität nahm er

im lafu 1921 für 16 Jahre den
Platz seines Mentors \Vila-
mos'itz-NIoellendorff ein, so

dass er nun den am meisren

anerkannten altphilologischen
Lehrsruhl rveltrveit inne hatte.

In den USA lehrte §Terner

Jaeger zunächst an der Univer-
sity of Chicago und ab 1939

an der Havard University in
Cambridge (Massachuserrs).

Dort rvar er der erste Leiter des

Insrirure for Classical Studies

und bekam extra eine Professur

ohne Verpflichtung {iir das Ins-
titut und mir geringem Pensum

im Lehramt sowie ohne Ver-

waltungsaufgaben eingerichtet.
Mit seiner Familie wohnre

'§(l'erner 
Jaeger in einem auf-

wendigen Haus mit parkähn-
licher Anlage in §Tatertown
(Boston). Über seine Emeri-
rierung hinaus lehrte der Phi-
lologe bis in sein 72. Lebens-
jahr und starb am 19. Oktober
1961. Sein Nachlass befindet
sich in der Houghton Library
der Harvard University.

Im Jahr 1882 wurde das Gym-
nasium gegründet, das nach

Fertigstellung eines neuen
Schulgebäudes Jahr 1958 den
Namen lVerner-Jaeger-Pro-

gymnasium erhielt, heute:
'Werner-Jaeger-Gymnasium.

Ebenso erhielt das Theater (zu-

gleich Schulaula) den Namen
§(erner-Jaeger-Halle. Die ITer-
ner-Jaeger-Straße, früher Ver-

bindungsstraße vereint diesen

Ort mit dem gegenüberliegen-
den Werner-Jaeger-Sponzent-

rum (Dreifachhalle) als weite-

ren Eckpunkt.

Im Jahr 2014 wurde außer-

dem erstmals der §Terner Jae-
ger-Preis für herausragende

wissenschaftliche Leisrungen

aufdem Gebie t der Altertums-
wissenschaft en verliehen,
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